
Tipp 15 

Die Figur des Zauberers Fridolin steht für Tipps und Strategien, die uns beim 
Richtigschreiben helfen. So kann die Aufpass-Stelle bestimmter Wörter, durch eine 
Nachdenkstrategie entschärft werden. 
Ein Zauberer kann nicht wirklich zaubern. Wenn er aber seine Tricks so gut beherrscht, 
dann meint der Zuschauer, er könne es. 
Auf das Rechtschreiben bezogen helfen diese deutlich formulierten Tipps, Fehler zu 
vermeiden und ‚Strukturen und Strategien aufzubauen. 

1. Klasse: 
Die Strategie des lautgetreuen Verschriftens ist die Grundstrategie in der 1. 
Jahrgangsstufe. Lautgetreue Wörter schreiben wir so, wie wir sie sprechen und hören. Im 
Laufe der Zeit kommen zu diesen Mitsprechwörtern Wörter, die zu diesem Zeitpunkt eine 
Aufpass-Stelle haben. Die einzelnen Sprechblasen thematisieren diese verschiedenen 
Besonderheiten. 
Es empfiehlt sich, diese Strategien um die Figur des Zauberers im Klassenzimmer 
entsprechend der jeweiligen Erarbeitung der Aufpass-Stelle im Arbeitsheft Zauberlehrling 1 
anzuheften. 
Die Sprechblasen mit den Endungen –el, - en und – er, mit dem vokalisierten r und dem 
Laut ng werden nach einer bestimmten Zeit hinfällig sein, dann nämlich, wenn diese 
Erkenntnis bei den Kindern automatisiert ist und die Wörter damit zu Mitsprechwörtern 
geworden sind. Auch die phonologische Regelhaftigkeit „Ich spreche und höre <AI>, aber 
ich schreibe ei/Ei“, wird bald von den meisten Kindern automatisiert umgesetzt. 
Es empfiehlt sich, die Kinder die Kopiervorlage 18 aus dem Kommentarband 1 ins Heft 
kleben und dann die jeweilige Sprechblase gelb ausmalen zu lassen. 

Hier finden Sie die einzelnen Sprechblasen zum Herunterladen: 
Ich achte auf das Schlawiner-e. 
Vokalisiertes r: Wir verlängern 
Ich achte auf das ng. 
Ich höre und spreche <AI>, aber ich schreibe ei/Ei.
Ich höre und spreche <SCHT>, aber ich schreibe st/St. 
Ich höre und spreche <SCHP>, aber ich schreibe sp/Sp. 
Ich höre und spreche <OI>, aber ich schreibe eu/Eu.
Menschen, Tiere, Pflanzen und Dinge haben einen Namen. 



Namenwörter schreibe ich groß. 

2.Klasse: 

Zu Beginn der 2. Klasse wiederholen wir die in der 1.Klasse gemachten Erkenntnisse, 
sichern die angebahnten Strategien der phonologischen Regelhaftigkeiten und erweitern 
dann durch die Auslautverhärtung, die Strategie der Umlaute und die regelhafte 
Verschriftung des lang gesprochenen i-Lautes durch die Schreibweise ie. 

So könnte das Plakat am Ende der 2. Klasse aussehen: 

Die für die 2.Klasse benötigten Sprechblasen, die sich aus der entsprechenden Erarbeitung 
im ZAUBERLEHRLING 2 ergeben (vgl. KV 1), finden Sie hier zum Herunterladen: 
Mitsprechwörter 
Silben 
Großschreibung der Namenwörter 
Tunwörter in die Grundform setzen 
Ich höre und spreche <SCHT>, aber ich schreibe st/St. 
Ich höre und spreche <SCHP>, aber ich schreibe sp/Sp. 
Nachdenkwörter mit ä / Ä von a / A 
Nachdenkwörter mit äu von au 
Ich höre und spreche <OI>, aber ich schriebe eu/Eu.
Ich höre und spreche t, aber ich schreibe d. 
Nachdenkwörter mit ie. 

3. und 4. Klasse: 
Das folgende Foto zeigt das Plakat, wie es am Ende der 3.Klasse aussehen könnte, wenn 
die Erarbeitung entsprechend der Kapitel im ZAUBERLEHRLING 3 erfolgt ist: 



Neu ist die phonologische Regelhaftigkeit Ich spreche und höre <KW>, aber ich schreibe 
qu/Qu, das silbentrennende h und die Strategie bei den Wörtern mit einem doppelten 
Mitlaut, ck und tz. Bei dieser Strategie gibt es eigentlich zwei Hilfestellungen: 

• Der kurz gesprochene Selbstlaut oder Umlaut davor und 
• das Zerlegen in Schreibsilben und die damit verbundene geschlossene Silbe: Wet-

ter, sit-zen.  
Durch die neue Rechtschreibreform ergibt sich beim ck eine Diskrepanz. Der Selbstlaut und 
Umlaut davor wird zwar kurz gesprochen, aber da das ck jetzt wie ch und sch als ein Laut 
gilt, kann die Silbe nicht geschlossen werden wie das zuvor möglich war (Bäk-ker). 

Ob Sie die drei Formen der Auslautverhärtung in einer Sprechblase zusammenfassen oder 
für jede eine eigene nehmen, bleibt Ihnen überlassen. Sie haben beide Möglichkeiten zum 
Herunterladen. 
In der 4.Klasse haben sich bestimmte Strategien bei vielen Kindern u.U. schon 
automatisiert und die Wörter mit sp / Sp, st / St und ie sind zu erweiterten Mitsprechwörtern 
geworden.  
Am Ende der 4.Klasse oder in der 5./6. Klasse könnte das Plakat dann folgendermaßen 
aussehen: 



Sprechblasen für die 3. und 4. Klasse: 
Mitsprechwörter 
Silben 
Ich spreche und höre KW, aber ich schreibe qu/Qu. 
Ich höre und spreche <SCHT>, aber ich schreibe st/St. 
Ich höre und spreche <SCHP>, aber ich schreibe sp/Sp. 
Ich spreche und höre KW, aber ich schreibe qu/Qu. 
Nachdenkwörter mit ie 
Nachdenkwörter mit Auslautverhärtung b,d,g 
Nachdenkwörter mit Auslautverhärtung d 
Nachdenkwörter mit Auslautverhärtung b 
Nachdenkwörter mit Auslautverhärtung g 
Nachdenkwörter mit ä / Ä von a/A. 
Nachdenkwörter mit äu/Äu von au/Au. 
Nachdenkwörter mit silbentrennendem h. 
Doppelter Mitlaut, ck und tz. 


